
 

      illst du auf die Homepage des Kanu-Club-Fulda gelangen? Gib unter    

Google einfach ƆUrban Paddling´ ein und ganz schnell findest du die In-

foplattform des Ɔbesten Kanu-Clubs der Welt´. Nach Venedig und Leipzig 

in 2017 sind Paddlerinnen und Paddler vom KCF große Fans des urbanen 

Paddelns. Sie sind eben am Puls der Zeit! In der vielleicht schönsten 

Stadt Deutschlands, verbindet sich die Freude am Paddelsport dann auch 

einzigartig mit urbaner Kultur, seemännischer Romantik und stadtnaher 

Natur.  

Der Abschied. Die nassen Klamotten von unserer gestri-

gen etwas spritzigen Tour zur "Elphie" sind in den Tie-

fen der Packsäcke verschwunden und die Boote auf 

Kleinbus und Hänger verzurrt. Wir haben die letzten Ta-

ge hier auf den Gewässern der Hansestadt verbracht. 

Heute Morgen liegen wir uns in den Armen, verabschie-

den uns herzlich, wünschen eine gute Heimfahrt oder 

eine gute Weiterfahrt in den Urlaub. In unseren Gedan-

ken werden die spannenden Eindrücke dieser Paddelrei-

se durch Hamburg noch eine Weile nachklingen. 

 

Die Geschichte. Beim Tag der offenen Bootshaustüre am 

3. September 2017 spreche 

ich Lars Walter an und der 

sagt spontan zu, uns Fron-

leichnam 2018 als ƆVor-Ort-

Experte´ paddelnder Weise 

durch seine Heimatstadt zu 

begleiten. Der liebenswerte 

Kerl hat ein paar Jahre lang 

in Fulda gelebt und für unse-

ren Verein seine größten 

sportlichen Erfolge* feiern 

können. Zum jetzigen Zeit-

punkt kann Lars natürlich noch nicht wissen, welche Herausforderungen 

osthessische Paddeldilettanten an ihren Guide stellen. Da braucht es 

weltmeisterliche Kompetenzen¦ 

Gestern, 5. Januar 2018, ein Klick auf ƆSenden´ und die Einladung fŹr das 

ƆUrban Paddling Hamburg´-Wochenende verlässt meinen Laptop, verbrei-

tet  sich  in  den  elektronischen  Weiten der WuMPs-Welt und der KCF- 

 
*Team- und Einzelweltmeistertitel im Zweier-Canadier gemeinsam mit Johannes Baumann,  

  mehrfacher Juniorenweltmeister im C2 und im C1-Team und ich weiŜ nicht, was noch alles¦ 
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Homepage. Einen (gefühlten) Wimpernschlag und ein paar  Klicks später 

läuft mein Postfach über. Mir sitzt der Schrecken in den Gliedern: sech-

sundzwanzig Personen? Überbucht! Wo bringen wir nur all die Menschen 

unter? Wir können doch keinem absagen! Lars macht in Optimismus uns 
 

meint. dass Hamburg groß 

genug sei. Hier und da 

gäbe es schon noch ein 

freies Plätzchen bei einem 

hanseatischen Kanu-Club. 

Unser zunächst geplanter 

Gastgeber jedenfalls, ein 

altehrwürdiger hamburger 

Kanuverein, trägt nicht zur Klä-

rung des Problems bei. Er gibt 

uns mehrfach unterschiedliche 

Zahlen von Personen, die er auf 

seinem Platz beherbergen 

kann, um uns zu guter Letzt 

dann zu raten, dass wir zu viele 

seien und uns doch eine andere 

Bleibe suchen sollten. Nach 

schlappen sechs Wochen, vielen 

Telefongesprächen und zwanzig 

Mails ist die Sache dann in tro-

ckenen Tüchern, alle können mit-

fahren! Lars hat uns zwar ein 

wenig enger aber sehr freundlich 

und gemütlich beim Oberalster Verein für Wassersport e. V. unterge-

bracht. Dazu später mehr.  

Lars nutzt jetzt das verbleibende Frühjahr, Paddelstrecken zu erkunden, 

und geeignete Gourmettempel für unsere Abendverpflegung zu finden. 

Aber auch vor dem heimischen Bootshaus in Fulda ereignen sich plötz-

lich ungewöhnliche Dinge. Mit den ersten Sonnenstrahlen des Frühjahres 

zieht es plötzlich auch solche Paddelschwestern und -brüder aufs Wasser, 

die sich zwar für unsere Hamburg-Tour angemeldet hatten, im Winter-
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halbjahr allerdings eher selten in einem Kajak anzutreffen waren. Zusätz-

lich nehmen auch noch einige ƆCross-Gender-Besatzungen´ in roten    

Zweier-Kajaks ihr kurzfristiges und effizienzorientiertes Training auf. Die-

se Jungverliebten 

können eben nicht 

voneinander lassen.  

Lars² Programment-

wurf von Mitte Mai 

macht dann auch 

der/dem Letzten 

klar, das Ding hier 

wird kein Feiertags-

ausflug. Das Event 

nötigt selbst Dagmar 

und Wolfgang un-

liebsame Vorbereitungsarbeiten ab. Mit aggressiven Reinigungsmitteln 

hübschen sie ihre Lettmann-Kajaks auf. Daggis Boot wird dabei sogar mit 

Politur zu Leibe gerückt. Auch Michael hat mit dem Kärcher-

Dampfstrahler die Familienflotte stadtfein "aufgehübscht". Jörg "verziert" 

das Zweierkajak, was ihm und seiner liebsten Uli in den folgenden Tagen 

Unterschlupft oder besser gesagt "Einschlupf" gewähren sollte, mit dem 

wohlklingenden Namen "KCF-1959" oder so ähnlich. Und so tragen die 

beiden den schönen Namen unseres Vereins in die Stadt Hamburg und 

damit in die ganze Welt hinaus. 

Die Anreise. Noch einmal schlafen, dann geht³s nach Hamburg. Heute 

Abend haben wir den Vereinshänger mit unseren Booten reisefertig ge-

macht. Hier zeigen sich mal wieder die VorzŹge des ƆKCF-Fullservice´. 
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